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Vieczynski aus Grablewo, l. in Nro. 187 Waſſerſtraße. 


N= 36. 


Intelligenz Blatt. 
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Poſfener 


Angekommene Fremde vom k. Mai 1826. 


Herr Gutsbeſitzer v. Zoltowski aus Kaſinowo, Hr. Commiſſarius Kuno 
aus Waſowo, l. in gien, 243. Breslauerſtraße; Hr. Kaufmann. Schwarz aus 
Glogau, l. in Nro. 99 Wilde. Z E ) 


Den aten Mai. i 
Gert Ontsbefig: v. Shlapowskt aus Rothdorf, Hr. Gutsbeſitzer Graf 


Mielelskt aus Golowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Kraſzkowski aus Zielenczyn, l. in Nro. 
243 Breslauerſtraße; Hr. Gursbeſitzer Futter aus Staykowo, T. in Nro. 28 

Marl; Hr. Regierungsrath. Krüger aus Liegnitz, l. in Mro. 99 Wilde; Herr 
Gutsbeſitzer Romann v. Nadolinski aus Zalaskowo in Polen, l. in Nro. 1 St. 

Martin. ; ; = SET 


Ak 


Den Item Mai, 


Die Herren Kaufleute Preuß und Weber aus Glogau, Hr. Pächter von 
Nieborski aus Galszek, Hr. Paͤchter Lange aus Sobotka, Hr. Juſtinski aus 
Zdroy, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. General- Pächter v. Graͤwe aus 
Babin, l. in Nro. 99 Wilde; Hr. Lieutenant Gilliſzewski aus Lobſens, l. in Nro. 
210 Wilhelmsſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Jaraczewski aus Jaraczewo, Hr: Juſtiz⸗ 
Rath Salbach aus Frauſtadt, J. in Nro. 168 Waſſerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer von, 
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des doppelten Erſatzes nichts dapon verabfolgen zu laſſen. 


3 ä SS 


SS Eoi Ptal „ Vorladung. 
Der Premier⸗Lieutenant, von der Sten Artillerie-Brigade, Chriſtian Wik 


helm Daoid Splittgerber, welcher in der zen Abtheilung benannter Brigade 


gleichzeitig als Feuerwerks⸗Lieutenant und Rechnungsführer beim Artillerie-Depot 


chierſelbſt fungirte, 33 Jahre alt, in Berlin geboren, hat fich am Iten Oclober 
v. J. eigenmaͤchtig aus ber Garniſon Poſen entfernt, ohne daß von ſeinem Auf⸗ 
enthalte eine Nachricht eingegangen iſt. ; a Ge 


In Gemäßheit des Allerhoͤchſten Kabinets -Befehls vom 25ſten Februar d. 
J. iſt wider den Premier⸗Lieutenant Splittgerber der Deſertions⸗ und Konfiska⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet, und derſelbe wird daher aufgefordert, ſich in einem von den 


auf den 20 ten Mai, gten Juni, und ſpaͤteſtens auf den Zoten Juni d. 


J. Vormittags um zo Uhr anberaumten Terminen, in die hieſige Militair - Gez 
richtsſtube zu geſtellen, und ſich wegen ſeiner vorſchriftswidrigen Entfernung zu 
verantworten. FTT 

Sollke er in keinem dieſer Termine erſcheinen fo wird er der Doferfton in 


contumaciam für überführt erachtet und nach Vorſchrift des Edikts vom y ten 


ovember 1764. gegen ihn auf Anheftung ſeines Bildniffes an den Galgen und 


Konfiskation feines gegenwärtigen und künftigen Vermögens erkannt werden. 5 
AZBaugleich werden alle, welche Gelder, Dokumente oder andere Sachen des 
Lieutenants Splittgerber in ihrem Gewahrſame haben „aufgefordert, dem mter 


zeichneten Gerichte bei Vermeidung des Verluſtes ihres etwanigen Pfandrechts da⸗ 


von ſofort Anzeige zu machen, ing beſondere aber dem 2 Splittgerber, bei Strafe 


Poſen den 19. April 1826. 5 5 SS 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der zehnten Diviſion. í 
Freiherr Hiller von Gärtringen, — A Kran,, 
General⸗Major und Dioiſions⸗Commandeur. Diloiſſions⸗Auditeur. 
„ blleande m . FF 
SES 8 FP 
Mit andern Depoſitis wurde im Jahre s S E 


1807 dear Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 2 innemi Depozytami przesłanyňi 


‚richte zu Königsberg, auch ein mit dem zostak, także w roku 1807. Krolew- 
Kammer- Präſidial⸗Siegel erſchloſſenes skiemu Sgdowi Nadziemianskiemu 


Paquet als ein Depositum des ehemali- pieczecig prezydyalng kamery opie- 
gen Juſtiz⸗Amts Buk überliefert»,  __- czgtowany pakiet jako depozyt byw? 
szego Justic- Amtu Bukowskiego. - 


Bei deſſen Eröffnung fanden ſich darin 
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unter andern fünf Päquete mit Treſor⸗ Prayyotworzeniu tego2'znaleziond ` 


ſcheinen 45 Rthlr., jedes 700: Stück 
enthaltend, alſo im Betrage von 2500 
Nthlr. Später wurden dieſe Treſorſcheine 


wieder zurückgeſtellt und befinden ſich feit 


worden / noch 


Auguſt 


mehreren Jahren im Depoſitorio des un⸗ 
terzeichneten Kßniglichen Landgerichts, in 
welchem ſis umgeſetzt und feit dem Sten 
í 181 9 zinsbar belegt wurden. 
„Es hat ſich weder aufunglich eiue 
Spur gezeigt, bei welcher Gerichts be⸗ 
horde und fur welche Maſſen urſprünglich 
dieſe 2500 Rthlr. Treſorſcheine deponirt 
hat ſich dies ſeit dem ſo 
wenig ermittelt, als ſich jemand mit 
Auſprächen daran gemeldet hatter- == 


Es werden baher- Die Cigenthiner 


dieſer Gelder oder Deren Erben hiermit 
i aufgefordert, ihre Anſprüche binnen drei 
ud fpätefteng in dem auf den 


Monaten u 
26. Juni. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Landgerichts⸗Referendarius ev. Stud⸗ 
nitz in unſerem Gerichts ⸗Schloſſe ange⸗ 
Selten Termine anzumelden und Su: be⸗ 


I ſcheini en, widrigenfalls ſie mit; ihren 


Anſprüchen an dieſe Maſſe praͤcludirt 


werden ſollen und dieſelbe als herrenloſes 
Gut dem Fißcus zugeſprochen werden 
Aird: S S Er 
Poſen den 6. Februar 18926. 
Konig l. Preuß iſch. Land gericht. 


— 


wnim: miedzy innemi pięć paezkow 
z Presorszeinamii każda po 100 Tal. 
a garem. w ogöle‘2500 Pal. Pözniey 
rzeczone Tresorscheiny zurocove 
Zostaly i znayduig sie od kilku lat w 
depozycie podpisauego Sądu Aie- 


mianskiego, które wymienione i Wyn 


pożyczone zostay. * 

Ani z’poczatku stadu nie było, do 
ktörego Sadu i do któréy massy 
Sc zAt ko te 2500 Tal. Tresor 
Scheinow. deponowane zostały, : ami 

-też dotgd nie wysledzono, ani sie 
też nikt 2 swemi pretensyami do tych- 
Ze nie meldowa}.- 


Wan aig sie pr2eto właściciele 


tychże pienigdzy, aby swe preten 
ep . Przeciggu ‚irzech micsiecy i 
Smaypoznie: dni 
b. przed:poludniem o godzinie ‚gtey 


przed Bieferendaryuszem »Sadu Zie- 
iniarısiegorStudnitz Wäaszym Zam- 


En Sg dow W ¹H,,mẽym terminie 
zameldowali i udowrodnilt, W. przeci- 
woymböwiem raziezreweint preten- 
syant denten massy wyklutzenf zo- 
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20. Czesweat. 


stang i tako wa iako bezdziedziczna 


fisküsowi przysgdzong bedzie. 
Poznan d. 6. Eutego 1 826. 
Fr Pr. Sad Ziemiahiski.- 


e t ` 
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Eet al =Gitätienmen f Zapozew Edyktalny. i = S 
Alf den Antrag der Gläubiger iſt Na wniosek wierzycieli nad sum? 
uber die Kaufgelder des im Schroder ma szacunkowg döbr' DrZzasgo-wa w 


Kreiſe hieſigen Regierungs⸗Departeuents Powiecie Szredzkim i Departamencie- =- 


— 


$ 7 
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belegenen, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauften Guts Drzazgowo 
cum attinentiis, welche überhaupt 
99544 Rthlr. 18 ſgr. 94 pf. betragen, 
der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. 


Wir haben einen Termin zur Anmel⸗ 


dung und gehörigen Nachweiſung der 
Anfprüche aufden 6ten Juni 1826. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichtsrath Bielefeld in un⸗ 
ſerem Partheien-Zimmer angeſetzt, und 
laden dazu alle unbekannten Glaͤubiger 
mit der Warnung vor, daß die Ausblei⸗ 
benden mit ihren Anſprüchen an die 
Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Kaͤufer des Guts, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Die Gläubiger müffen perſönlich oder 
durch zulaſſige Vevollmaͤchtigte erſchei⸗ 
nen, und denjenigen, welche durch all⸗ 
zuweite Entfernung an der perſoͤnlichen 
Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es an dem hieſigen Orte an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 
rien Boy, Brachvogel und Maciejowski 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 
an denen einen ſie ſich wenden, und 
denſelben mit Information und Moll 
macht verſehen koͤnnen. A 
Poſen den 21. Januar 1826. 
l Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


tuteyszym położonych cum atfinen- 


‘tiis, a drogg koniecznéh subhastacyi 
sprzedanych, która -ogółem 59544 
Tal. 18 äer, 9% fen. wynosi, process 
likwidacyiny otworzony Zostal, 
Wyznaczyliśmy przeto termin do 
Podania i dostatecznego udowodnie- 
nia pretensyi na dzie n 6. GZ er we 
ca 82 6. zrana ofgodzinie g przed 
Deputowanym Konse, Sadu naszego 
Bielefeld wsäzbie naszéy instrukcyi- 
néy, i zapozywamy na takowy 
wszystkich nieznaiomych wierzycieli 
pod tem 'zagroZeniem, i: niestawas 
iacy 2 Pretensyg swą ‚do'summy sza= 


cunkowey prekludowanym i wieczne — 


mu w téy mierze milczenie naprze- 
ciw nabwey dóbr iako i w erzycielom 


Pomiędzy ktörych 'summa’szacunko- 


wa podzielong będzie; nakazane mu 
Zostauie. Er gis 
Wierzyciele albo “ósobiście albo 


Przez doZwolonych Pelnomocnikow 


stawać- muszą, a tym ktörzy dla zby- 
A N Ze SES ` Wi. $ 
Ines odleglosci osobiscie stawaé nie 
mogg i w mieyscu tuteyszem znalo» 
mosci nie maig, proponuiemy K. S. 


Boy, Brachvogel i Maciejowskiego 
na Mandataryuszöw z ktörych iedne- 
go sobie obrać, j tego2 w dostate- 


Geng Informacya i Plenipotencyz o- 

patrzy&mogzg. ` - i S 
Poznan d. 21. Stycznia 1826. 

Królewsko -Pruski Sad Ziemiański, 
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Sub haſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag eines Realgläubigerd, 
ſollen die den Gaſtwirth Auguſt und 
Wilhelmine geborne Jende Schuͤferſchen 
Eheleute gehörigen, hier auf der Vor⸗ 


ſtadt St. Adalbert unter Nro. 103, 104 


und 105 belegenen, im Jahre 1824. 
gerichtlich auf 3115 Rthlr. 26 ſgr. 11 
pf. getvirdigten Hauſer und Gaͤrte meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. i i 
Die Bietungs-Termine ſtehen 
den 21. Juni ., 
den 30. Auguſt ©, 
den 8. November c., 
vor dem Landgerichts Referendarius 
Struenſee in unſerem Inſtructions⸗Zim⸗ 
mer an, ES : 
Kauf⸗ und Beſitzfaͤhige werden vor⸗ 
geladen, in dieſen Terminen, von welchen 
der letztere peremtoriſch ift, perſonlich 
oder durch geſetzliche zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und zu gewäarkigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de ein Ausnahme zulaſſen, Taxe und 
Bedingungen koͤunen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Poſen den 16. Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Die unter unſerer Jurisdiktion im 
Poſener Kreiſe belegenen, und zur Ludo⸗ 
vika v. Sczutowskaſchen Concurs -Maffe 
gehörigen Güter Kiekrz und Skarzyny, 


N 


* 


Patent Subhastacyin y. 
Na -wniosek wierzyciela,- domy ` 
mieszkalne i ogrody do oberzysty 
Augusta i Wilhelminy zJendöw Sze- 
erów małżonków należące, tu na 
przedmiesciu S. Woyciecha pod licz- 
ba 103, 104 i 105 poklotone, sado- 
wniè w roku 1824 na 3115 Pal. 
26 $gr. TI fen. otaxowane, naywigceyß 
daigcemu przedane będą. 

Termina tem koncem na 

dzień 21. Czerwea r. b. 

-dzień 30. Sierpnia r. b. 1 

dzien 8. Listopada r. b. 
przed Referendaryuszem Sądu Zie. 
mianskiego Struensee, w izbie naszey ` 
instrukeyiney sadu naszego wyzna- 
zone zostaty. 8 
- Ochotg kupna i do posiadania zdol.- 
nych wzywamy, aby sie na terminach 
tych; 2 których ostatni iest zawity, 
osobiscie lub przez prawnie dozwo- 
lonych pelnomocniköw ‘stawili i li- 
cyta swe podali, potzem naywigcey 
daigey, ieZeli prawna iakowa nie 
zaydzie przeszkoda, praysadzenia 
spodziewać sie moie, Taxa i wae 
runki w Registraturze przeyrzane 


3 "bydZ mogą. 


Poznan dnia 16. Lutego 1826. 
Królewsko - Pruski Sad Ziemiański 


Patent Subhastacyiny. 
Dobra Kiekrz i Starzyny wnaszey 
jurysdykcyi Powiecie Poznańskim 
poloZone, i do massy konkursowey ` 
Ludowiki Szczutowskiey należące; 


A 
welche 14 Meile von Poſen, 2 Meilen 
von Obornik, 21 Meile von Saniter, 
3 Meilen von Obrzycko und. 25 Meile 
von Murowanna⸗Goslin entfernt, und 
nach der im vorigen Jahre gerichtlich 
aufgenommenen Taxe auf 33,853 Nelr. 
9 Ier 2 pf. gewürdigt worden find, 
ſollen auf den Antrag des Juſtiz Com⸗ 
miſſarius Mittelſtaͤdt als Curator der 
von Szezutowskaſchen Maffe,. offentlich 
anden Meiſtbietenden verkauft werden. 
Es ſind hierzu die Bietungs⸗Termine 
auf den 14. Juli c. 
— den 14. October o 
e den 16. Januar 1827.75 


D 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedes: 


mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichts-Aſſeſſor Kapp in unſerem 
Partheien⸗Zimmer asgeſetzt, zu welchem 
wir beſitzfaͤhige Kaͤufer mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß wenn nicht eintretende 
rechtliche Hinderniſſe ein Anderes noth⸗ 
wendig machen, der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden bei erlegtem Kaufgelde 
erfolgen wird. . 
AZBaugleich⸗ werden die ihrem Wohnorte 
nach unbekannten Nealgläubiger, als die 
Valentin von Zalewskiſchen Erben, der 
Heinrich Mathias, Faktor der Decker⸗ 
ſchen Handlung, die Conſtantia geborne 
von Skorzewska, verehelichte v. Zakrzew⸗ 
skaſchen Erben, und der Ludwig von 
Skorzewski, hierdurch öffentlich, vorge⸗ 
laden, ihre Rechte in den anſtehenden 
Ficitations= Terminen: wahrzunehmen, 
unter der Verwarnung, daß im Falle 
ihres Ausbleibens dem, Meistbietenden 


$e 


die mile od Obornik, 


któresiedńa:zi p6F mili“ od P Zbania; 
dwieipötmili 
od Szamotuł,- trzy mile od Obrzycka, 
dwiei pat mili od Murowaney Gosli- 
ny odlegle, i podlug:wroku zeszłym 
sądownie sporządzonėy. taxy na 
33853 Tal. gisgr. 2 fen. oszacowang 
zostaly, na wniosek Kommissarza 
Sprawiedliwości; Mittelstzedt, jako 
Kuratora massy Szczutowskiey:, pus 
blieznie, naywigcey daiagemu sprze- 
dane bydZ’maig,. Si i 
Witymcelü.te rminalicytaoyine na: 
dzień 11. Lipca r. b.. ; 
dzień 14. Października r. b. 
dzień 16. Stycznia 1827 
2 ktörych, ostatui ZzawWity, zawsze 


Przedpotudnhiem o godzinie 9. przed. 


Assessorem., Szdu Ziemianskiege 
Kappıwmas dës izbie.dla,stron: 'wyzuar 
Czone:zostaty,. nasktöry zdatmosc kuss ` 
Dua Posiadaigcych ztem oznayınie= 
niem wzywamy, iz, .iezeli prawne 


"Przyezyriy-na ‚Przeszkodzie.nie będą,- 


przyderzenie naywiecey. daigcemu 
po-złożeniu lieytum: Basta pi. 
Zarazem. wzywaig sie 2 zamieszė 
kania nie wiadomi wierzyciele realniy 
iako tos: sukeessorowie Walentego: ` 


Zalewskiego, ‚Heinrich Mathias, Dis- SC 


ponent handlu Dekertöw, sukcesso- 
rowie- Konstancyi E Skorzewskich < 
zamgäney, Zakrzewskiey, i Eudwik 
Skorzewski 755 ażeby: prawsswych FW; 
terminach..licytacyinych dopilnowali, = 
pod tym. ostrzeżeniem, iZw.razie nié 
stawienia sie przyderzenienaywiçcéy: 


> 


* 


der Zuſchlag ertheilt, und nach geſchehe⸗ 


ner Zahlung des Kaufgeldes die Löͤſchung 
ihrer Forderung auch ohne Produktion 
der darüber ſprechenden Documente erfols 


gen wird. ? 3 


Die Taxe und Bedingungen konnen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. ` 


Poſen den 16. Maͤrz 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Lan dg ericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das zur Concurs - Mafie der Hands 
lung G. Berger et Söhne gehörige, hier 
in der Waſſerſtraße unter Nro. 184 be⸗ 
legene, auf 9781 Rthlr. 14 gr. ger 


richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll df⸗ 


fentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. ; > 
Es ſind die Bietungs⸗Termine auf 
den ırten Juli, 8 
den roten September, und 
den 14ten November Se, Se 
wovon der letzte peremtoriſch ift, jedes 
mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 


Landgerichtsrath Elsner in unſerem Par⸗ 


“theien = Zimmer angeſetzt, zu welchem 


wir befißfahige Kaufluſtige mit dem Bez 


merken einladen, daß der Zuſchlag an 


den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn 

nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aende⸗ 

rung verlangen, und die Taxe jederzeit 

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 

kaun. g 
Poſen den 6: April 1826. 


Könkgl. Preuß. Landgericht. 


sgdownie oszacowana, 


daigcemu, i po złożeniu licytum wy- 


mazanie ich summ nawet bez pro- 
dukcyi na-takie wydanych dokumen: 
tów, nastąpi, f ü ; S 

Taxa i warunki codziennie: w regi- 
Straturze naszey przeyrzane bydz 


mogą. 


Poznan dnia 16. Marca 1826. . 
“Królewsko - Pruski Sad Zie- 
` miański. 


Patent Subhastacyiny- 
Nieruchomość do massy konkur- `. 
sowey handlu G. Bergera i Syuow na- 
leżąca tu na wodney Ulicy pod Nr. 
T84 położona, na 9,781:tal, 14 Ser, 
publicznie 
naywiecey daigcemu przedang bydź _ 

ma. : s 
TJermina licytacyine 
zostały EE 

na dzien 17. Lipca; 

na dzień 12. Września i 

na dzien 14. Listopada rb., 

2 których ostatni zawity zawszze 
przed poludniem o godzinie 9. Przed 
Sędzią Elsner w naszey izbie stron, 
na ktöry zdatnose kupna maiących z 
tem oznaymieniem wzywamy, iż 
przyderzenie naywięcey daigdemu. 
nastąpi, ıeZeli prawne przyczyny na 


wyznaczone 
> 3 
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‚przeszkodzie.nie będą, itaxa w Re- 


gistraturze naszey zawsze przeyrza- 
na bydZ może. £ SEN 
Poznan d. 6. Kwietnia 1826. ; 
Królewsko `- Pruski Sad Zie- 


mie 


Subhaſtatfons⸗Patent. 
Das zur Concurs⸗Maſſe der Hand⸗ 
lung G. Berger et Sohne gehörige, hier 
am neuen Markte unter Nro, 201 bele⸗ 
gene, und auf 7715 Rthlr. 20 fgr. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundftüc V ſoll bt 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. ; À 
Es find die Bietungs-Termine auf 
den T rten Juli, 
den 12ten September, und 
den 14ten November ce 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedes⸗ 


mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichtsrath Elsner in unſerem Par⸗ 
theien⸗Zimmer angeſetzt, zu welchem wir 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß der Zuſchlag an ten. 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht 


geſetzliche Hinderniſſe eine Aenderung ver⸗ 


langen, und die Taxe jederzeit in unſe⸗ 


rer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


Poſen den 3. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Patent Subhastacyin RE 
Nieruchomose do massy Konkur- 
sowey i handlu G. Rergera i Syncw 
tu na nowym Rynku pod No. 201. 
poloZona i na 7715: tal. 20 Sgr. sgdo- 
wnie oszacowana, publicznie nay- _ 
wigcey daigcemu. sprzedaną. bydź 
ma. k 
Termina lieytaeyine na: dzien 
21. Lipca, 
12. Września, 
14. Listopada r. b., 
2 których ostatni zawity zawsze przed 
poludniem o godzinie gtey pred Se- 
daig Elsner w naszéy izbie dla stroik 
wyznaczone zostały „ na ktore zdat- 
ność kupna: maigeych 2 tą wzmianka: 
wzywamy, Ze przyderzenie naywic- 
ce daigcemu nastąpi ieZeli prawne 
przyezyuy na przeszkodzie nie będą 
i taxa zawsze w Registraturze naszey 
Przeyrzang bydź: może. = 8 
Poznań d. 3. Kwietnia 1 826. 


Krölewsk, Pruski Sad Ziemianski. 


3 (Hierzu zwei Beilagen.) 5 


E Beilage zu Neo, 36, geren Intelligenz Blatts. 


EEE, 


EE EE IST H 
Zur Liquibation der etwauigen Anz 
pride aus dem Zeitraume vom kſten 
Januar bis Ende December 1825. an 
nachfolgend genannte zum Sten Armee⸗ 
Corps gehörende Truppen ⸗Antheile, Laz 
zareth⸗ und e ee 
Anſtalten, als: Tasi 
1) des ofen Bataillons gew Safan 
terie⸗ Regiments, - 
2) des 2ten Bataillons rigen Jufan⸗ 
terie-Regiments, 
3) des Fuͤſilier⸗Bataillons 1gten J In⸗ 
funterie⸗Regiments, 
` 4) der Oekonomie = CE des 
; 18ten und 
5) der Oekonomie⸗ Ee des 19% 
Infanterie-Regiments, Eng 
6) des aten Bataillons Zken combinir⸗ 
ten Reſerve⸗ Landwehr ⸗ et 
Nro. 38. und deſſen Eskadron, 
7) des Eten Uanen⸗ er: GE 
+8) der Armee-Gensd'armerie, 
9) der Ster Artillerie⸗Brigade, Dam 
liche in Bofen; = 1 
10) des Landwehr-Bataillons (Samter⸗ 
ſchen) 34ten „ 
zin Samker- 
1 Ke des ae e bannen eee 
in Poſen, 
12) des Magiſtrats zu Poſen 45 deſſen 
Garniſon⸗ Verwaltung, 7 
haben wir in Folge der Requiſition der 
Koͤnigl. Intendantur Ster Armee⸗Corps 
vom 20, v. M., einen Termin auf den 
Sten Juli 18 2 6. Vormittags um ig 


ve 


> — 
Sana x 


e EE 
Do likwidowania EE 
pretensyi 2 casu od dnia x. Stycznia 
a2 do końca: Grudnia 1826, do na- 
stępnie wymienionych oddziałów 
woyska dogo korpusuarmir należą, 
cych, administracyi lazaretu i 1 
zonu, jako to- SC 
1) 2go Batallicnw 1890 Pulku Die 
chöty, 
2) 2go Batallionu 19g Pulku pie- 
choty, 
2) Batallionu Fizylier ow Seen Pūt. 
ku piechioty, 
- á); KommissyiEkonomiezney 1880 i 
5) Konnuissyi’-Ekonomiczney 1980 
Pulku piechoty, 
6) 290 Batallionu 3g0 Buiku-skom- 
binowanego obrony- kraiowey 
T rezerwowego. Na. 38. 1 son 
E EE EE 
70, Dën P iiku ae 
8) Zandarmeryi armii, 
s90) Stéy Brggady Axtylleryi, wszy- 
sey w Poznaniu oiie 
10) Batalliovu 8580 f ANEN (Sea. 
motulskiego) 3480 Pulku pie- 
choty w Szamotulach,, S 


y 


"rr gtöwnego gärnizonu lazaretu w 


Ponaniu, 
12) Magistratu w: Poznaniu z m 
przez tenze administrowania 2 


garnizonem, er e a 
Wskutek rekwizycyi Krol. Sten de 
tury bgo korpusu armii zuduia 40: 2. 


me wyznaczylismy termin na dien 


— 


b 
f 
| 


GER y 23 


Uhr vor dem Landgerichts Aſſeſſor Mül⸗ 


ler in unſerem Inſtructions⸗Zimmer an⸗ 
beraumt, zu welchem die unbekannten 
Glaͤubiger unter der Warnung vorgela⸗ 
den werden, daß ſie, nach fruchtloſem 
Ablaufe des Termins ihres Auſpruchs 


an die Kaffe verfuftig fein, und blos an 


die Perſon desjenigen, mit welchem ſie 
contrahirt haben, Werben verwieſen wer⸗ 
den. 

Pofen den 23. Februar 1826. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Es een 838 


Le Ke 
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8. Lipca 1826, zrana o godzinie 
9. przed Assessorem Sądu Ziemiań. 
skiego Müller w-naszym: Zamku; 83. 
dowym, pa który nieznaiomych wie- 
raycieli 2 Lem ostrzeżeniem zapozy- 
wamy, iz oni w razie niezgloszenia 
sig wterminie swe pretensye do kassy, 
bostradaig, i tylko do -osoby téy, 
„2 którą kontrakty zawierali, dër 
zanemi zostaug. 

Poznan dnia 23. Lutego 18205 

Krol. Pruski Sg: „„ 


— — —-— — 


Bekanntmachung. 
Die den Wirth Muchaſchen Eheleuten 
zugehorige zu Solacz bei Poſen belegenen 
Wirthſchaft, ü a Fahre; nemlich 


von Johanni d. J., bis dahin 1829. 
im Termin den 10, Juni c Vormit⸗ 


tags um o Uhr in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer vor dem Referendarius Jeiſek 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden, wozu wir Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß die Pacht⸗ 


bedingungen in unſerer Ee eins 


geter werden koͤnne. 
Poſen den 13. April 1826. 1 
e a aa Landgericht. 


V 
Arte 
Zë 


5 i 

Das zur Herrſchaft Budziſzewo Obor⸗ 
niter Kreiſes hieſigen Departements ge- 
hoͤrige Dorf Potrzoͤnowo nebſt der Haus 
indberet Smolary und der Muͤhle Boro⸗ 
wiec, ſoll auf 2 Jahre von Johanni d. 


3: bis dahin 1828. Öffentlich: meiſtbie⸗ 


G zonie: EN: 
Gospodarstwo do melzonkew Au. 
chow: nalezgce w Solaczu pod Po- 
znaniem położone, na lat 3 od $go 
Jana b. r. 42 do 1829 weterminie du. 
1 0. Czerwecar.b. przed pöludniem 


0 godzinie 9. w naszey izbie instru- 


keyiney, przed Referendaryuszem 
Jeisek publicznie naywietey daigce- 
mu zadzierzawione bydz ma, na kto- 
ry ochotę: dzierzawienia maigcych, 
z tem 'ozhaymieniem wzywamy, CS 
warunki w naszey Kepir u Ber. 
rzane bydZ mogą, 
Poznan d. 13. Kwietnia 1826. ? 

Królewsko-PruskiSąd Ziemiański, 


Ob wis 12 
Wies Potrzanowo i holendry. Smo- 


So wraz z młynem Borowiec do ma- 


istnosci Budziszewskiey nalezace, W 

Powiecie Obornickim Departamen- 
cie Regencyi tuteyszey położone, na 
dwa lata od Sgo Jana r. b. e 


H 


— — 


Koch 


tend im Termin den 277. Juni. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Landgerichts ⸗Rath Elsner in unſerem 
Sitzungs⸗Saale verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß jeder Bietende 
eine Caution von 300 Rthlr. baar im 
Termine deponiren muß. 
Pachtbedingungen konnen in unſerer 
Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Poſen deu 7. April 1826 
Königl. Preuß. Landge richt. 


N 


ar ae) 


Bekanntmachung. = 

Das im Schrodaer Kreife hieſigen Res 
gierungs⸗ Departements belegene Gut 
Lataliee nebſt den Vorwerken Adamowo 
und Hubay ſollen auf 3 Jahre von Jos 
hanni 1826 bis dahin 1829 meiſtbie⸗ 
tend im Termine den 20 ten Juni c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Referendario Koͤntzel in unſerem 


Partheien = Zimmer verpachtet werden, 


wozu Pachkluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß jeder VBietende eine 
Caution von 300 Rthlr. vor der Zu⸗ 
laſſung zum Bieten im Termine depo- 
niren muß. ; 
Die Pachtbedingungen koͤnnen in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. e 
Poſen den 17. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


7 
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na 1828 r publicznie: wigcey daigee- 
mu weterminie dnia 27. CS er W8—7 
ca rab, o godzinie 10. zraua przed 


'  Deputowanyın Konsyliarzeem Sadu 


Ziemianskiego Elsner w izbie po- 
siedzenia naszego w dzierzawg wy» 
puszczone bydź matge "Ochatg,dzie- 
rzawieria maigcych na termin ten 2 
oz naymieniem wvzywamys iz każdy 
licytant kaucyg 300 tal, w gotowiznie 
w terminiezlo2y6 winien. Warun- 
“ki licytacyi w Registraturze naszey 

codziennie przeyrzane bydz mogą» 

. Pozaan d. 7. Kwietnia 1826. 

Kl. Pruski 83 d. Zie mia ns ki 

Obwieszezenie. i 
Wies Latalice i Folwarki Adamo- 
wo i:Huba w Powiecie Szredzkim, 
Departamencie Regencyi tuteyszey 
polozone, na 3 po sobie idące lata 
od S. Jana r.b. do S. Jana 1829 roku 
wiecey daigcewu w terminie dnia 


2 0. CzerwWea r. b. o godzinie 10. 
zrana przed Deputowanym Referen- 


daryuszem Küntzel w izbie naszey 
instrukcyiney w dzierzawe Wypus2czo 
ne bydz maja, i na termin ten ocho- 
te dzierzawienia maigcych z tem o- 


znaymieniem wzywamy, iz kazdy li- 


eytuigey przed dopuszezeniem do li- 
eytacyi 300 tal, kaucyi W términie 
złożyć winien. 
sw Registraturze naszey przeyrzane 
bydź mogą, Í d 


Poznan di 17. Kwietnia. 1826.» S 


" Kréi, Pruski Sad Ziemiański. 


Warunki dzierzawy 


? 


$ 
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Edietal⸗ Citation; ; 
Auf die von dem Rademacher Jacob 
Samuel Riemer zu Liſſa, gegen ſeine 
Ehefrau Anna Dorothea geborne Wirkh 
wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte 
Eheſcheidungsklage haben wir zur Beant⸗ 
wortung derſelben und zur Inſtruktion 
der Sache einen Termin auf den 18. 
Juni c. vor dem Deputirten Landge⸗ 
richts⸗Auseultator Duhring in unſerem 
Landgerichts-Locale anberaumt, und laz 
den die Verklagte hierdurch vor, in dem⸗ 
ſelben perfoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lichen Bevollmächtigten Vormittags um 
9 Uhr zu erſcheinen, ſich auf die Klage 
einzulaſſen, und die etwanigen Beweis⸗ 
mittel zur Widerlegung derſelben beizu⸗ 
bringen, widrigenfalls die boͤsliche Ber- 
laaſſung für erwieſen⸗ angenommen und 
demnaͤchſt. auf Trennung der Ehe nach 
dem Antrage des Klaͤgers erkannt werden 
wird. ; 
Frauſtadt den 6. Februar 1826. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
; Kroölew. Pruski Sad Ziemiański. 


= Zapozew edyktainys ig 


Na skargę rozwodowg przez Jako- 
ba Samuela Riemer Kofodzieja w 


-Lesznie præeciw sey matzonge An- 
nie Doroeie 2 Wirthow Riemerowey 
awzglædem złośliwego: op uszezenla 


Zaniesiong, y znaczylismy do od 


powiedzi na takowg i do änstrukeyi- 
Sprawy termin na dzienergtego 


Ca er wear. b. przed Delegowahym 
Vr. Dühring Auskultatorem w na- 


.szem pomieszkaniu.sädowem izape- 5 
zywamy oskarzong ninieyszem, ale. 


by sie na takowym osobiście lub 
przez prawomocnie upoważnionych 


pełnomocników zrana o godzinie g, 
stawiła, -na skarge odpowiedziała E 
dom edy ma ir odparcie sizgce sin, ` 
‘Żyła albowiem ‚w razje przciwnym 


złośliwe Opuszezenie za udowodnio- 
me uznane i następnie rozłączenie 
malzenstwa podług wniosku powodu 
Zawyrokowane zostanie, Ge 
Wschowa.d, 6. Lutego 1826. 


Edietal⸗ Citation. 


Auf den Ankrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
Santur des fünften Armee⸗Corps zu Po- 
ſen, werden alle diejenigen unbekannten 


Glaͤubiger, welche an die Kaſſen der 


nachbenaunten Truppentheile und Laza⸗ 
veth und Garniſon-Verwaltungs⸗An⸗ 
ſtalten, als: i 
1) des 1. Bataillons 18, Infanterie⸗ 
Regiments in Rawicz, 


$ Zapozew ~ Edyktalny- 
Na wniosek Krölewskiey Inten- 


danz piątego korpusu armii w 


Poznaniu Zapozywaią sie WSzyscy 
niewiadomi wierzyciele, którzy do 
kass nastepnie wymienionych od- 
działów woyskowych i instytutów 


administracyinych lazaretowych i # 


garmmizonowych iako to: 


4) pierwszego batallionu 18. pul- 


ku piechoty w Rawiczu,- 
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Les des Fu ſelier ⸗ 
Regiments eben daſelbſt, 
3) des 1. Bataillons 19. IE 
Regiments zu Liſſa, 
4) des 7. Huſaren⸗Regiments, 
5) des 3. Bataillons 3. ‚Gardes Rande 
wehr- Regiments zu: Liſſa, 
6) des Magiſtrats zu Liſſa aus beffen 
; Garniſon⸗Verwaltung, 
7) des Magiſtrats zu Koften aus beffen 
; - Bafnifon=Verwaltung, 
8) des Magiſtrats zu Frauſtadt aus 
z deſſen Sarnifone Verwaltung, und 
9) des Magiſtrats zu Rawicz aus deſſen 
Garniſon⸗ Verwaltung, 


aus irgend einem rechtlichen Grunde für 


den Zeitraum vom 1. Januar bis Ende 
December 1825 Anfprüche zu haben ver- 
meinen, hierdurch vorgeladen, binnen 
3. Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 21. Juni c, Vormittags um 9 
Uhr vor dem Deputirten Kammer = Gez 
richts⸗Aſſeſſar Braun in unſerem Inſtruk⸗ 
tious⸗Zimmer angeſetzten peremtoriſchen 
Termine entweder perſonlich oder durch 
geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Anſprüͤche gehoͤrig nach⸗ 
zuweiſen, swidrigenfalls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die Ausbleibenden nicht nur 
mit ihren Herdern an die gedachten 
Kaſſen präeludirt. werden, ſondern ihnen 
auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird, und ſie blos an 
die Perſon desjenigen, mit dem fiecon 
trahirt haben, oder welche die ihnen zu 
leiſtende Zahlung in Empfang genommen, 


Bataillons deſſelhen 


ö 2): -Batalionu fizyleröwtegoä puk 


ku tamze, 

3) pierwszego batallionu 19. SR 
ku Obrony kraiowey w Lesznie, 

4) siódmego pułku CH w 
Lesznie, 

5) trzeciego batallionu ee 
pułku gwardyi obrony kraio- 
-wey W Lesznie, 

60 Magistratu w Lesznie z tegos 
administracyi garnizonowey, 

7) Magistratu w Kościanie ztego2 
administracyi garnizonowey,. 

8) Magistratu w Wschowie ztego2 
zarządzania garnizonowego, 

ei Magistratu w Rawiczu z tegoZ 
zarządzania garnizonowego, 


'ziakiego kolwiek praw nego zrzóđła 


za cgas od 1. Stycznia do koncamie- 
sigca Grudnia 1825 roku pretensye 


-mieć mniemaig, azeby sig w prze- 


ciągu trzech miesięcy a naydaley w 
terminie peremtorycznym na dzień 
21. Czerwca T, b. zrana o go- 
dzinie g. przed Delegowanym W. 
Braun Assessorem Sadu Glöwnego 
Ziemianskiego w naszey izbie in- 
strukoyiney wyznaczonym osobi- 
scie lub przez prawomocnie upowa- 
Zuiony rch pełnomocników stawili, 
i pretensye swoie udowodnili, wra- 
zie zaś- przeciwnym spodzjewalieie, 
32 niestawaiacy nie tylko z preten- 
syami swemi do wspomnionych 
kass prekludowanemi beda, aleim 


też WW tey mierze wieczne Se 


5 


< 


und fie nicht befriedigt hat, werden ver⸗ 
wieſen werden. Er 


. 


Frauſtadt den 6. Februar 1826. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


842° 


nakazanè zcstanie i iedynie de osoby 


— 
U 


tego, z którym tranzakcye zawie- 


„tali lub który zapłatę na nich przy- 
padaigca odebrawszy ich nie zaspo. 


koil, odestanemi bed. 
Wschowa dnia 6. Lutego 1826. 
Król. Pruski Sad Ziemianski, 


i e, / 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Königlichen In⸗ 
tendantur des 2ten Armee Corps zu 
Stettin werden alle diejenigen, welche 
an die Caffe des 33. (Kargeſchen) Land⸗ 
wehr⸗Reſerve-Vatalllons und defen Es⸗ 
kadron für geleiſtete Lieferungen oder 
aus irgend einem andern andern Grunde 


auß dem Erate -Fahre 1825. Anſprüche 


haben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
auf den g. Juni c- Vormittags um g 
Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗ Rath 
Fleiſcher in unſerem Seſſions⸗Zimmer 
anberaumten Termine entweder perfon- 
lich oder durch Bewollmaͤchtigte zu ge⸗ 
ellen, ihre Forderungen anzugeben und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls Ze mit 
denſelben an die gedachte Caſſe werden 
präcludirt und nur an diejenigen verwie⸗ 
fen werden, mit denen fie contrahirk 


haben. 


Meferit ben 20. März 1826. a 
Königl. Preuß. Landgericht. 


x 2 3 > 
5 


Obwieszczenie: 
Na wniosek Królewskiéy Inten- 


dantorg ‘drugiego korpusu armii W 


Szczecinie, zapozywaig sig wszyscy 
ci, którzy do kassy 33, batalionu od- 


"wodowego ( Kargowskiego) Obrony 
kraiowey i iego eskadronu, za do- 5 


starezane liwerunki lub z innego. 
H 97 d 5 
zrzödla,. za rok etatowy 18 25. pre- 


tensye maig, aby sie w terminie na 
dien g. Gzerwea r. b. o godzi- 
nie gtéy zrana w izbie nasz&y stron 
przed Delegowanym Sedzig Fleischer 
wyzbaczonym, osöbiscie, lub pres 
prawnie dozwolonych pelnomocni- 


ków stawili, pretensye swe podalii 


udowodnili. W razie albowiem pize- 


ciwnym z pretensyami swemi do Kas. 


sy rzeczonéy prekludowani i tylko, 
do rech z ktöremi kontraktowali, ode, 


Serani ,,, 3 
Migdzyrzeez d. 30, Marca 1826 ĩ “8 


Król. Prusk. Sąd Ziemiański. 
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VV 
„Suübhaſtations⸗Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im, 

Schubiner Kreiſe belegene, den Carl 
und Beata Sommerfeldſchen Eheleuten 
zugehorige Exbpachts⸗ Vorwerk Woyein, 
nebſt Zubehör, welches nach der gericht⸗ 
lichen Zort auf 5921 Rihlr. 6 ſgr. ge⸗ 
würdigt worden iſt, fE auf den Antrag 
der Gläubiger Schulden halber oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, 
und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 25. Februar 1826. 
den 26. April 1826. 
und der peremkoriſche Termin auf 
den 30. Juni 1826 


vor dem Hern Laudgerichtsrath Sprin⸗ 


ger Morgens um 8 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 
Termine mit der. Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 


den ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 


Gründe dies nothwendig machen. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 

vor dem letzten Termine einem jeden 

frei, uns die etwa bei der Aufnahme 


der Taxe vorgefalfenen, Mängel anzu 


zeigen. BE 14 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 

rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 21. November 1825. 

igl. Preußiſches Landgericht. 


8 


dy mogin, ~ 


Patent Subhastacyiny. 
Wieczysto .dzierzawny. Folwark 
Woyein, pod: jurysd) kcya masz w 
Powiedie Szubinskim położony, do 


Karola i Beaty malzonkow Sommer- 
feldow. należący, Wraz z przyleglo- 
&ciami, ktory. podług taxy sgdownie 
sporządzony, na, Tal, 5021, Sgr. 6, 


oceniony, ma byé na żądanie wier 
ee e (e EE 
rzycieli z powodu długów-publicznie, 


naywigcey daigcemu sprzedany, ktö= , 


rym końcem termina licytacyine na, 
dzien 25. Lutego 1826., ` 
dzien 26. Kwietnia 1826., 
termin-za$ peremtoryczny.na, 
; dzien 30, Czerwca 1826. 
zrana o godzinie 8. przed Konsylia- 
rzem Sadu Ziemianskiego W. Sprin⸗ 
ger w mieyscu wyznaczone: zostały 
Zdolność kupienia maigcych uwia- 


domiamy o termin ach-tych z nadmie- 


nieniem, iż. w ostainimnieruçhomośó 
naywigcey daigcemu przybitz zosta- 
nie, na pöZnieysze zaś podania 
wzgląd mianym nie będzie, ieZeliby 
prawne tego nie wymagaly powody, 
- W-prseeiggu 4, tygodni zostawia 


sie 2 reszfą każdemu wolność donie- 


sienia nam o niedokfadnosciach iakie- 
by przy sporzadzeniu taxy zayść by- 


Taxa każdego- czasu w Registratu- 


-rze naszey przeyrzana być moe. 


Ww Bydgoszczy. d. 21. Listop. 1825 
Król. Pruski Sad Ziemiański. 


z 
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Subhaſtations⸗ Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit i im 
Inowraclawſchen Kreiſe unter Nr. 34 
belegene adliche Rittergut Ezyſte und das 
dazu gehörige Vorwerk Laczyn nebſt Zu⸗ 
behor, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 28,857 Rthlt. g for. 5 pf. ge⸗ 
würdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger Schulden halber dffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 15. Februar 1826. 
den 24 Mü 
und der peremtoriſche Term ant 
den 26. Auguſt 1826. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Sprin⸗ 
ger Morgens um 8 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſttzfaͤhigen Käufern werden diefe 
Termine mit der Nachricht bekannk ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Gut dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden⸗ 
Gebote nicht weiter geachtet werden GI. 
in fofern nicht geſetzliche Gründe dies 
nothwendig machen. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 


uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 


vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen, 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 26. Sepkbr. 1825. 
Königl. Preuß. Fendy, erh 


Date ‚Subhastacyiny. 


Szlachecka wies Czyste pod ju 
rysdykeyg naszą Ww Powiecie Ino- 


wrocławskim położona do Ur. Rafalz 


Mierzyriskieg6 DE g 1 przylegiy 
do niey folwark Laczyn wraz 2 przy- 


legloseiams, które‘ podlug taxy sado- 


wite sporzadZoney na talarbw 28857 ; 
sgr. 9 fen. 5 oceniand, mafg bydz. 
na z3danie wierzycieli zpowodu diu- - 


gów publiczuie naywiecey daigeemu 
sprzedane, ktörym końcem terming 
licytacyine na 

diem 15. Lutego 1626 


? 


dzien 24. Maia 1826, EE 


termin 26 peremtoryczny na A 
dzień 26. Sierpnia’ 1896, 


zrana 0 godzinie 8mey pred Wnym 


Springer Sedzig Ziemianskim w miey- 
SCH wyznaczony zostal “Zdolność 
kupienia maigcych uwiadomiamy o 
terminach tych z nadmienieniem, ig 
w ostatnim hieruchomesé nay wigcey 


daigcemu Pray bitg zostanie, na pos- 
nieysze zas podania wzgląd mianym ; 


nie bedzie, Zeie prawue tego nie 


beda wymagały powody. ` 


W przeeiggu‘ 'czterech tygodni 20. 
stawia sie zresztg kazdemu wolność 
doniesienia nar. o nredokladnóściach, 


jakieby przy Se Se zays& 
bi mogly.. > 


Taxa Każdego czasu w mr 


Tze naszey przeyrzang, bye mo ze. 


Bydgoszez d ab. Wrzesuia 1825. 
Król- Pruski Sad Ziemiański. 


— 


Zweite Beilage zu Nro. 36. des Poſener 
D X —̃ä A— = H x - $ m 7 € — 


Proclama, ` 
Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgericht werden alle Diejenigen, wel⸗ 
che an die Kafe des ken Bataillons 
14ten Landwehr⸗Regiments und vefer 
Escadron zu Bromberg aus dem Jahre 
1835. aus irgend einem Rechtsgrunde 
Auſprüche zu haben glauben, hierdurch 
vorgeladen, in dem, hieſelbſt im Landge⸗ 
richts⸗Locale vor dem Herrn Landgerichts 
Auscultator Weßel auf den 29 ften 
Julius d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſdnlich 
oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſtgen Orte unbes 
kannt ſind, die hieſigen Juſtiz⸗Commif⸗ 
faren Herren Schöoͤpke, Schulz und Vo⸗ 
gel in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. ; 

Wer ausbleibt, hat zu gewaͤrkigen, 
daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen gegen die genannte Kaffe auferlegt, 
und er damit nur an denjenigen, mit 
welchem er kontrahirt hat, verwieſen 
werden wird. ES 

Bromberg den 13. Maͤrz 1826. 


Subhaſtation 8 Patent. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit im 


Wagrowiecſchen Kreiſe belegenen, zur 


Miniſter Stanislaus v. Brezaſchen Con⸗ 


H 


Sntelfigeny- Blatt, 


PFO CI A m a. 


Podpisany Krölewski Sad Zie- 
` \ 


mianski zapozywa wszystkich tych; 
ktorzy do kassy 2. Batalionu Potku 


14. Obrony kraiowey 3 Szwadronu 


iego w Bydgoszczy 2 roku 1825. 2 
iakiegokolwiek powodu prawnego 


pretensye mieć sądzą, ażeby tere 


minie w lokalu podpisanego Sadu 
przed Auskultatorem Ur, Wessel na 
d zien 29. Lip ca r. b., o godzinie 
10. zrana wyznaczonym osohiscie, 


lub przez upowaznionych pelnomoc=- 


"niköw, na których- nieznaiomym w 


tuteyszym miescie tuteyszych Kom- 
missarzy Sprawiedliwości Szepke, 
Szulca i Vogla preedstawiamy, sta- 


A 


— 


wilt sie, swe pretensye podali, i ta- 


kowe wsparli naleaytemi dowodami. . 


> Niestawaigcy spodziewać sig może, 
i2 mu wzgledem jego mieć mogącéy 
pretensyi do pomienidnéy kassy wie- 
czne nakazane bedzie milezeuie, i Ze 
z préteñsyą swoig wskazanym zösta- 


nie do tych, 2 ktöremi wchodził w 


układys 8 : 
Bydgoszcz d. 13. Marca 1826. 


D 


— — 


Patent ‚Subhastacyiay; Zeen 


Königl. Preuß. Landg e richt. Krölew. Pruski Sad Ziein 


Dobra pod Jurysdykeyg naszą be- 


dace, 
polozone, a do massy konkursowey 


A 


w‘Powiecie Wagrowieckim 
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eurs⸗Maſſe gehörigen Guter, 
1) Swigtkowo, 
2) Uscikowo, 
ra 3) Kuezkowo, und 
4) Dabrowo, 
welche nach der gerichtlichen Taxe, und 
zwar: i i ; 
a) SwigtÉowo auf -37,830 Rthlr. 11 
` ſgr. 9 pf.; 
b) Uscikowo auf 42,682 Rthlr, 17 
gr. 5 pf, N 
c) Kuczkowo auf 12,994 Rthlr. 18 
gr. 2 pf.; i 
d) Dabrowo auf 40,256 Rthlr. 15 
eg Mes 
gewuͤrdigt worden find, im Wege der 
Subhaſtation oͤffentlich jedes Gut beſon⸗ 
ders und demnaͤchſt ſaͤmmtliche Güter zu: 


ſammen an den Meiſtbietenden verkauft 


werden, die Bietungs-Termine find auf 
den 25. Februar k. J., 
den 27. Mai k. J., 
und der peremtoriſche Termin aur 
: den 2, September k. J. 
Vormittags um 8 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Landgerichtsrath Schwürz 
allhier angeſetzt, beſitzfaͤhigen Käufern 
werden daher dieſe Termine bekannt ge⸗ 
macht. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
einem jeden frei, uns die etwa bei Auf⸗ 


nahme der Taxe vorgefallenen Mängel 


anzuzeigen, die Taxe ſelbſt aber kann 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Zugleich werden die ihren Wohndrtern 


nach unbekannten Realglaͤubiger, als: 


U 


el ze 


Ministra Stanistawa Brezy należące; _ 


‘mianowicie: 
1) Swigtkowo, 
2) Uscikowo, 
3) Kuczkowoi 
) Dabrowo, 
które podług sądowey taxy to jest: ` 
a) Swigtkowo na 37830 talarow 11 
$gr. 9 fen. 


b) Dscikowe na 42682 i 


17 sgr. 5 fen. Se 
c) Kuczkowo na 12994 talarow ` 
13 sgę. 2 fen. 2 o 
d) Dgbrowo na 40256 talarow. 
15 sgr. 9 fen. 
ocenione zostaly, maig drogą Subha- 


stacyi publicznie, to jest każda wies 


osobno, a p6öZniey wszystkie wspól- 
nie naywigeey daigcemu bad? sprze- 
dane. ; Z 


Termina lieytacyine sg na dzień E 


25. Lutego r. p, 

27. Maia r. p. 
a peremtoryczny na dzień 

2. Wrzesnia r. p. ; 
zrana o godzinie 8. przed Deputowa- 
nym Sędzią Ur. Schwürz w sali po- 
siedzeń naszych wyznaczone, oczem 


. zdolność kupienia maigcych niniey- 


szem uwiadomjamy, 


W przeciągu Arech tygodni zosta: 2 
wia sig zresztą każdemu wolność do- ; 


niesienia nam 
iakieby pray sporządzeniu taxy Za- 
yść mogły, Taxa zas w Registratu- 


rze naszey przeyrzang bydź moe. 


Również zapozywamy nastapuig- 
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1) die Tereſia v. Gozimirska, 
2) der Franz v. Suchorzewski, 

3) die verwittwete v. Polichnowska, 
die verwittwete v. Lubowicz, 
die Suſanna v. Einska, 
die Gebrüder v. Bafinski, 
die Catharina verehl, von Rinar⸗ 
zewska, = 
die Suſanng v. Nafindka, 
die Chriſtina verehet, v. Liſzecka, 
die Franziska verehel. v. Kiedrzynska, 
die Helena v. Raſinska, 
die Anna verehel. v. Strzelecka, 
die Tekla verehel. v. Smielowska, 


90 
10) 
11) 
12) 
130 


ebenfalls zum obigen Termin unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Falle 


des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 


nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der 
letzteren ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden foll. 0 
Gneſen den 14. April 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations⸗ Patent. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Wongrowieeſchen Kreiſe belegene, aus 
der Stadt Lopienno, dem Dorf und 
Vorwerk Lopienska Wies, dem Dorf 
Vorwerk Wilamowo und dem Dorf und 
Vorwerk Dobiejewo beſtehende, dem ehez 
maligen Landrath Auguſtin v. Zakrzewski 


cych wierzycieli, 


których mieysea 
zamieszkanfia nam sa niewiadome, to 
jest: 
1) Teresę Gozimirskg, j 
2) Franciszka Suchorzewskiego, 
3) zamezug Palichnowska, 
4) zamężną Eubowiezowg, 
5) Zuzanng Cienska, 
6) Braci-Basinskich, 
7) Katarzynę zamężną Rynarze- 
wska, S 
8) Zuzanng Rasinskg, 
9) Krystynę Liszeckg, 
10) Franciszkg Riedrzynskq, 
11) Helene Rasinskg, 


12) Anne Strzelecką, 


13) Teklg Smielowska; 

aby sie w terminie powyższym sta- 
wili, gdyZ w razie przeciwnym, nay- 
więcey daigcy, nietylko przybicie 
odbierze, ale owszem po złożeniù 


‚sadownym suminy szacunkowey wy- 


mazanie tak zahypotekowanych jako 
upadłych pretensyi, ibez produkcyr 
instrumentów tym końcem potrze- 


pnych nastąpić ma. 


Gniezno d. 14, Kwietnia 1825. 
Król. Pruski Sąd Ziemiański- 
Patent subhastacyiny.- 
Maistnosé Eopienska pod Juryz- 
dykcyą naszą w Powiecie Wagrowie- 
ckim poloZona, skladäigca sig 2 mia- 
sta Eopienna, wsi i folwarku Eo- 
pieńskiey wsi, wsi i folwarku Dobie- 
jewa, Ur. Augustena Zakrzewskiego 
byłego Radzcy Ziemskiego własna 


i 
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= T gehorige Herrſchaft Lopienno, welche ge⸗ 
richtlich auf 90,917 Rthlr. 2 ſgr. 2 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, 


und nach Abrech⸗ 
nung der ſtaͤdtiſchen und baͤuerlichen 
Laͤndereien, einen Flachen „Inhalt von 
5250 Morgen Magdeburgiſch enthalt, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger Schul⸗ 
den halber öffentlich an den Weiſtbieten⸗ 


; Ben perfauft werden. 


Wir- haben hierzu die Bietungs⸗ Ter⸗ 
mine auf 
den ofen Auguſt c., 
den ten November c., 


und den peremtoriſchen Termin auf 


den gtin, Februar 1827. 
Morgens um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichtsrath Biedermann hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt, und laden Beſitz⸗ und 


Zahlungsfäͤhige zu demſelben mit Dem. 


Bemerken vor, daß die Taxe und die 
Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Gneſen den 5. April 1826. 
. ee 


która sadownie na 9091) tal. 2 sgr, 
2 fen. oszacowang została, apo po- 


traceniu mieyskich i chłopskich rol 


5250 morgów: magdeburgskich po- 


Wierzehniey ‚obigtosci zawieraigca, 
na domaganie sig wierzycieli 2 po- 
wodu: diugow droe? publiczney licy- 


tacyi naywiccey daigcemu N 


2. 


na hy.dZ ma, 
Tym koncem wyznaczone są ter. 
mina do licytacyi 
na dzień g. Sierpnia, 
na dzien 8. Listopada, 
a ostateczuy termin i 
na dzień g. Lutego 1827, S 


zrana o godzinie g. przed Delegowa- 


nym 980813 Ziemianskim W. Bieder- 


mann w Salt Sadu tuteyszego; na 


ktöre.do posiadania i zapłacenia da- 
inych z tém nadmienieniem zapozyý= 


my, iz taxa jako i warunki kupna moi. 


gd bydz w Registraturze naszey przys 
rzane, í 
Gniezno d. 5. Kwietnia 1826. 


‚Krolewsko - Pruski- Sad dien. 


„ EE 


SEENEN Patent. 
Das in der Stadt Chodzieſen unter 
Ned. 213 belegene, den Baͤckermeiſter 


Marskiſchen Eheleuten gehörige Wohn⸗ 
haus nebſt Stall, 2 Gärten und einer 


Wieſe auf dem Netzbruche, nach der ge⸗ 


richtlichen Taxe auf 494 Rthlr. gewuͤr⸗ 


digt, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers öffentlich an den Meiſibietenden 

verkauft werden. 
585 iſt auf den 8. Juli 182 6., vor 


Der Bietungs⸗Ter⸗ 


Patent Subhastacyiny. ` 


Domostwo w mieście EE 


pod Nr. 213 polozone, do piekarza 


Marskiego iiego Zony należące, wraz 
z staynig, dwoma ogrodami i łąką 
na lagu Noteckim, które podlug ta: ` 

xy sadownie porzgdzeney na 494 
‚tal. jest ocenione, na żądanie" Wie- 
rzyciela z powodu długówpublioznie 
naywiscey daiacemu sprzedane bad? 
‚ma, ktöryni. końcem termin ema: 


S 


(e 
ver 


dem Landgerichts -Nath Kohler Morgen? 


um 10 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern wird dieſer Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 


einkommenden Gebote nicht weiter ge⸗ 


achtet werden foll, in ſofern nicht geſetz⸗ 


liche Gründe dies nothwendig machen. 
Uebrigens ſteht bis 4 Wochen vor dem 
Termine einem jeden frei, uns die etwa 
bei Aufnahme der Taxe vorgefallenen 
Maͤngel anzuzeigen. 5 
„Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schneidemuͤhl den 20. März 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Königlichen Landge⸗ 
richts zu Frauſtadt, haben wir zur St: 
fentlichen Verpachtung des zu dem An⸗ 
dreas Kosmiederſchen Nachlaſſe gehdri⸗ 
gen Wirths hauſes nebſt Zubehör, von 
George⸗Tag dieſes Jahres ab, auf drei 
nach einander folgende Jahre, einen 
Termin auf den 19. Mai d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in loco Sarnowko 
anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtjge 
hiermit einladen. 


Die Pachtbedingungen werden im Terz 
, ; minie oznaymione. 25 


mine bekannt gemacht werden, 
Rawicz den I. Mai 1826. 
Adnigl. Preuß. Friedensg e richt. 
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x 
A 


ny nandzien 8::Lipca 1826. 


zrana o godzinie IOtey przed Konsy- 
liarzem Sadu ZiemianskiegoKoebler 
w mieyscu: wyznaczony zostal. 


Zdolność kupienia maigcych uwia: ` 


domiamy 6 terminie- tym z nadmie- 
nieniem i2 nieruchömos6 naywigcey 


daigcemu przybitg zostanie, na póź: 


nieysze zaś podania wzgląd mianym 
nie bedzie, ieZeli prawne tego nie 
beda wymagać powody.. = 

Do czterech tygodni przed termi- 
nem zostawia sig z resztą każdemu 
wolność, doniesienia nam o niedo- 
Kladnogeiach, jakieby przy sporzq- 
dzeniu taxy zayść były mogky. 

Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszey Przeyrzeng bydz moge. 

wPile d. 20. Marca 1826. 


Krol. Pruki Sad Ziemianskis 


Obwieszczenie, 


W zleceniu Król, Sądu Ziemian= 


skiego w Wschowie wyznaczylismy 
termin do publicznego wydzierzawie- 
nia goscinca wraz z przyleglosciami 
do pozostałości Andrzeia Kosmieder 
należącego od 8g0 Woyeéiecha t. x. 
na trzy po sobie idgca lata na dzień 


19. Maia r. b. popoludniu o godzi“ ` 
nie agiey in loco Sarınowce do które: | 


go ochotę do zadzierzawienia maig= 
cych ninieyszym wzywamy. 7 
Kondycye dzierzawy bedq w ter- 


Rawicz d. 1. Maia 1826. ; 


Krölew. Pruski Sad Pokoju: ` 


< 
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Subhaſtations⸗Patent. 

Zufolge Auftrags des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts zu Poſen ſoll das den Tuchmacher 
Michael Rozynskiſchen Eheleuten zugehd⸗ 
rige sub No. 36. hieſelbſt belegene Grund⸗ 
Did, aus einem Wohnhauſe, Hofraum 
und einem Quart Acker beſtehend, und auf 
500 Thlr. gerichtlich abgefchäßt, in dem 
am 3often Juni c. Vormittags um 
8 Uhr in unſerer Gerichtsſtube anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Bietungstermine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation df- 
fentlich an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
re Bezahlung verkauft werden. Wir la⸗ 
den Kaufluſtige dazu ein. Der Zuſchlag 
foll erfolgen, in fo fern geſetzliche Hinz 
derniſſe keine Ausnahme nothwendig ma⸗ 
chen. Die Taxe kann zu jeder Zeit bei 
uns eingeſehen werden. ; 

Nogafen den 5. April r826. x 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


— — 


; Steckbrief. 
Der Dienſtjunge George Bellak, aus 
Walkowitz bei Czarnikau gebuͤrtig, wel⸗ 
cher wegen Diebſtahl hier in Unterſuchung 
und Haft ſtand, iſt auf dem Transport 
nach Koronowo aus der Stadtwache zu 
Samoczyn in der Nacht vom 18. auf 
den 19. d. M. entſprungen. 

Saͤmmtliche reſp. Behörden, werden 
demnach dienſtergeben erſucht, den 
Fluͤchtling im Betretungsfalle zu arreti⸗ 
ren und hierher abliefern zu laſſen. 

Signalement, 
Der Bellak ift zu Walkowitz Czarni⸗ 


kauer Kreiſes geboren, katholiſchen Glau⸗ 


Patent Subhastacyin .. 
Wskutek polecenia Królewskiego 
Sadu Ziemianskiego w Poznaniu Wwy- 
znaczylismy do publicznego sprzeda- 
nia gruntu Michałów Rozynskich su- 
kienników tu pod Nro. 36 poloZone- 
go z dómu, podwérza i kwarti roli 
sig skladaigcego, na 500 tal. sado- 
wnie oceniöriego w drodze koniecz- 
subhastaeyi termin peremtorzyezny 
na dzie R 30. Czerwear, b. zrana 
© godzinie 8. w izbie sgdowey na- 
szey, na który kupienia chęć maig- 
cych i natychmiast w gotowiznie za- 
płacić maiących wzywamy, !przyde- 
rzenie nastgpi skoro prawne przesz- 
kody nie zayda, - 
Taxa każdego czasu u nas przey- 


rzang bydz może. 


Rogozno d. 5. Kwietnia 1826. 
Król. Pruski Sad Pokoju 


List gończy. 


Chłopak Woyciech Bellak 2 Wal. 
ko wie pod Czarnkowem rodem, dla 


popelnioney kradzieży tu do indaga- 
cyi pociggniony i pod aresztem 20. 
staigcy tu 2tàd do więzienia do Ko- 
ronowa transportowany, zbiegł w 


nocy 2 dnia 18. na 19. t. m. z warty 


w miescie Szamocinie; 
Wszelkie władze way wamy niniey- 
szem zbiega w razie zchwycenia are: 


sztować i Sądowi podpisanemu do- 


stawić kazać. 
RYSOPI 8. z 
Bellak z Walkowic, Czarnkowskiego 


7 


8 
. 


E 
— 851. — 


bens, 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 


hat dunkelblonde Haare, breite Stirn, 
blaugraue Augen, eingebogene Naſe, 
kleinen Mund, gefunde Zähne, keinen 
Bart, breites Kinn und Geſicht, blaſſe 
Geſichtsfarbe und ift ſchwaͤchlicher Statur. 
Bekleidung. 

Einen alten zerriſſenen dunkelblauen 
Tuchrock, eine grau tuchene Weſte, alte 
grau tuchene Hoſen. : : 
Chodzieſen den 28. April 1826. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


* 
Powiatu rodem, wiary katolickiey, 20 
lat maigcy, 5 stóp 2 cale wysoki, ciem- 
no- brunatnych włosów, szerokiego 
czoła, niebiesko-szarych oczów, wgie- 
tego nosa, małych ust, zdrowych 
zębów, Zadney brody, szerokiego 
podbrodka, twarzy bladey i słabey 
konstytucyi. 
Od 2 e 2. 

Nosił stary podarty ciemno grana- 
towy sukienny surdut, szarą sukien- 
ng kamizelkę i podohneZ spödnie. 

Chodzież d, 28, Kwietnia 1826. 
Królewsko - Pruski Sąd Pokoiu. 


— 


; Be kan net machung. 

Den Sten May Nachmittags um 3 Uhr und die folgenden Montage zur 
nehmlichen Stunde wird der Verkauf an den Meiſtbietenden der zu der G. Berger⸗ 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Weine, auf Flaſchen und Gebinden, in dem auf der 

Waſſerſtraße unter Nr. 184 belegenen Haufe fortgeſetzt werden. ; 


May 1826. 


Poſen den 1. 
= Koͤnigl. 


—ä— 


Landgerichts⸗Referendarius. IE 


v. Studnitz. 


7 Mechaniſche Theater- Nachricht. ; 
Ich beehre mich einem hohen Adel und reſpektiven Publikum anzuzeigen, daß 
ich noch zwei mechaniſche Vorſtellungen mit vielen Veranderungen geben werde, als 


Sonntag 
tel. Der 


x 


den 7, und Montag den §ten Mai. Das Nähere beſagen die Anſchlagzet⸗ 
Schauplatz iſt im Hotel de Saxe, Der Anfang iſt um 8 Uhr. 


Schumann. 


Friſchen rothen und weißen Kleeſaamen, Lucerne, Rheigras und Tymothey⸗ 
Gras hat bereits erhalten und verkauft zu den billigſten Preiſen. Fr. Bielefeld. AT 


— ——— — 


Duͤſſeldorfer Moſtrich in großen Krauſen zu 10 Sgr., friſchen geraͤucherten 
Rheinlachs zu 10 g Gr., Danziger Brandtwein zu verſchiedenen Preiſen und echtes 
Eau de Cologne zu 12 9Gr. die Flaſche erhielt fo eben, auch verkauft alle Sorten 
engliſches Fayance billigſt, eben fo echten Hamburger Juſtus zu 16 g Gr. und Ham- 


burger Louiſiana zu 12 gör. das Pfd. SH 


Fr. Bielefeld. 


Hirſe dito 1 floß] Butter das Quart Se 


SÉ Buchweizen⸗Grütze dito 


Ge DEEN ae? 


In dem Pawlowskiſchen Hauſe No. 77. am alten Merkt it das untere Local S 


SS ical ab zu ee Das Die eben daſelbſt zu erfragen. 


7 


N a ch er enge + 
der Durchs. Markt⸗Preiſe von der Stadt Liſſa im Fal, 
2a Pätter Kreiſe vom Monat April 1826. 


t 


; SE Ntlr. Sar. Pf. : 
P der Preuß. Schafe zul k f Rindffeifch das Pfund Preuß. 

16, Metzen 1493 Gewicht 
Roggen dito 18103 Schweinefleiſch dito 
Gerſte dito — 15 — [ Hammelfleiſch dito ͤ—UDe0œ 4 — 2 — 
Hafer dito 2 6 Kalbfleiſch dito e 
Erbſen dito 19 Siedſalz dig Ee 


Buchweitzen dito . =» SEA Derr? EN Er 
Ruͤbſen oder Leinſaamen diza 1] ot 64 Brandtwein dito — 
Weiſſe Bohnen dito 2. Bauholz, die Preuß. Elle nach — 
Kartoffeln dito 12 — ] der Dicke gerechnet . 


Hopfen dito 10 — Die Klaſter Brennholz hartesf 416.1 
Heu der Centner — — 116 — dito dito weiches 4.12% 


Stroh das Schock a 60 Geb. 2 5— Veredelte Wolle der Stein „4 
Gerſten-Gruͤtze der Schfl. 128 8 Ordinaire dito 3 


Gerſten⸗Graupe dito e + $ ; = 
d 5 au Ze 2 E em SCH 
8 — EE ae 5 ES 
Vë prägt 1 Dis 
AE pi Huy Hal & 
3 in. E 


"geit. Sgr. Pf. 
——— 


